
Lazarus war krank. Er atmete schwer, war ganz grau 
im Gesicht. Er aß nichts, trank nichts und konnte kaum 
sprechen. Maria schlich mit verweinten Augen durchs 
Haus. Martha legte ihm feuchte Tücher auf die Stirn 
und tropfte Wasser auf seine Zunge. „Du schaffst es, 
Lazarus, halte durch!“, flüsterte sie. Zu Maria sagte sie: 
„Schick einen Boten zu Jesus!“ 
Es gab noch kein Telefon, keine Smartphones und keine 
E-Mails. Der Bote brauchte lange, um Jesus zu finden, 
weil dieser etliche Kilometer entfernt am Jordan kranke 
Menschen heilte.  
Zwei Tage vergingen. Drei Tage. Vier Tage. Jesus kam 
nicht. Jesus half nicht. Jesus heilte seinen Freund nicht. 
Maria und Martha konnten das nicht verstehen. Sie saßen 
bei Lazarus, als er das letzte Mal atmete. Sein Herz schlug 
nicht mehr. Die Augen starrten ins Leere, die Hände lagen 
bleich neben dem toten Körper. 
Tote legte man damals in eine Grube oder eine Gruft 

Wie Jesus Lazarus auferweckt 
hat, steht in Johannes 11,1–45. 
Lies diese erstaunliche Ge-
schichte in deiner Bibel.

Auf den Tod folgt ein neuer Anfang

Lazarus darf wieder leben 

 
Boten 

Als Jesus auf dieser Erde lebte, 
waren die Boten meist zu Fuß 
unterwegs und überbrachten 
eine Mitteilung mündlich oder 
auch durch einen Brief. 
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hinter einen schweren Stein. Lazarus wurde mit langen, 
duftenden Stoffstreifen eingewickelt und zum Grab 
getragen. Sogar aus Jerusalem waren einige Leute 
zur Beerdigung gekommen. Nur Jesus fehlte. Anschlie-
ßend gingen alle ins Trauerhaus. Lazarus’ Becher, seine 
Sandalen und sein Bett standen verlassen herum. Seine 
Schwestern vermissten ihn schon jetzt ganz schreck-
lich. 
„Jesus ist im Anmarsch!“, rief ein Junge im Vorbeirennen. 
Martha sprang auf und eilte Jesus entgegen. „Dein Freund 
ist gestorben“, rief sie schon von Weitem. „Du hättest ihn 
gesund machen können.“ Jesus sagte: „Lazarus wird auf-
erstehen.“ „Ja“, erwiderte Martha mit Tränen in den Augen, 
„am Ende der Welt.“ Jesus schaute sie an: „Wer an mich 
glaubt, der wird leben. Wo ist Lazarus?“

08.10. –  14.10.06

 
Trauerhaus 

Dort versammelten sich nach 
einer Beerdigung alle Familien-
angehörigen und Freunde, um 
sieben Tage lang gemeinsam 
zu weinen, zu beten und zu 
trauern. 
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Jesus, Maria, Martha und alle Trauergäste gingen wieder zum Grab. 
Martha dachte: „Was ist nur mit Jesus los? Weint er oder ist er 
zornig?“ „Nehmt den Stein weg!“, befahl Jesus, als er mit Tränen in 
den Augen vor dem Felsengrab stand. „Es ist sehr heiß heute“, sagte 
Martha. „Lazarus verwest bereits, es wird fürchterlich riechen.“ 
Vier Männer rollten schwitzend den Stein zur Seite.  
Die Leute hielten sich ihre Nasen zu. Nur Jesus nicht. Er betete 
und rief laut: „Lazarus, komm heraus!“ Stille. Mit aufgerissenen 
Augen starrten die Menschen auf das Grabloch. Ein Rascheln. 
Stille. Ein Schlurfen. Stille. Da kam ein eingewickelter Mensch 
ins Licht gewankt – Lazarus! Die Menge schrie auf. Hundertfach 
schallte der Schrei vom Felsen zurück. Der 
tote Lazarus lebte wieder! 
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Anregungen
für den Kindergottesdienst:!glauben-begleiten.net

http://glauben-begleiten.net


Jesus sagte: „Jeder Mensch, der mir sein Vertrauen schenkt, 
wird leben, selbst, wenn er stirbt.“ (Johannes 11,25, zweiter Teil, 
nach der Bibelübersetzung „Das Buch“)

                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                                      
                                                                                                                 

Heiße Bibelspur
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Vertrauen ist schwer, wenn man daran denkt oder es erlebt, 
dass jemand stirbt. Der Tod wirkt wie ein absolutes Ende.  
 
Welche Vorstellung hilft dir, wenn du an den Tod denkst?Voll im Leben

Vertrauen kann über alles hinweghelfen. Als Jesus nicht sofort kam, wurde das Ver-
trauen von Maria und Martha auf eine harte Probe gestellt. Male kleine Strich-
männchen, die sich an den starken Buchstaben festhalten, um nicht herunterzufallen.

Schlage deine Bibel auf:
Lies noch einmal Johannes 11,32–33. Maria sagte zu Jesus so etwas Ähnliches wie 
zuvor schon ihre Schwester Martha. Was war es?
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                    

Wie reagierte Jesus darauf?
                                                                                                                                                      
                                                                                                                                    



Die Verwandlung einer Raupe zum Schmetterling kann ein Bild für die 
Rückkehr in ein neues Leben sein, das Gott uns nach dem Tod schenken 
will. Beschrifte die einzelnen Teile der Schmetterlingsflügel mit den richtigen 
Zahlen (die Teile sind nicht gedreht). Dann male den Schmetterling aus.  Bibelentdecker - Q

uiz
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Was Gott mir sagen möchte:   

Du kannst die Welt verändern, indem du für das Leben  
eintrittst und an der richtigen Stelle Widerstand leistest.

Sterben ist nicht das Ende.F
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